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In den Groß3tädten is t di e Masse der er­
wc1 rb3tiit ige n Bevölkerung darauf ange­
wiese n; Tag für Tag zwischen Wohnung 
u '1d Fabrik , ViTe rks lätte, Geschäft oder 
Büro hin und hel' zu pendel n. Di ese 
P end e l wand erun gen d e r Be ru fs ­
t ä tig e n b35 timmen zu gewissen Tages ­
z3iten das Verkehrsbild einer Stad L, auf 

. s ie muß b 3i d81; A'1l age vo n Verkehrswegen 
und Einrichtung von Verkehrs mitLein 
Rück 'icht genommeh werden, \yie über­
haup t a lle Maßnahmen des Städtebaus 
und der R 3.umplanung in den Großs lädten 
en tscheidend durch das Au, ein anderfall en 
von Wohnungen und Arb 3itss Lä tten bee in­
flußt werden. 
i\h n we iß bisher wenig darüber, wie s ich 
die Stärke und Richtung der inners tädti­
schen Pendel wanderungen un tel' dem E in­
fluß der Kriegszerstörungen , i ns be 'ondere 
der Aus kern ung unserer Städ te, geände rt. 
ha t , denn .die Volkszählung vo n 1946 
konn te für dies bezügliche s ta Us ti sche Fes t­
s tellungen ni cht herangezogen werden, 
weil in den Haushai tungsli s ten die Lage 
der Arb gitsst ä tte nicht anzuge ben war. ' 
Für München bo t s ich aber ein neuer 
Al1knüpfungspunkt in den sog. Steuer­
nachwe ise n, di e di e Stadtverwaltung 
b ei der 108. Le be n s mittelk arte n a us ­
ga b e im November 1947 von den in . 
AI'beit stehenden Personen verl ang t hat. 
Die R~cht,g ültig keJt dieses Verl ange ns is t 
s päter vom Baye rischen Verwal tun gsge­
ri chtshof bes tritten \vorden. Die Nach­
wi) ise hab en aber ni cht nur zur AUfd ek­
kU'lg zah1raicher S ~hein arbe i tsverhältnisse 
geführt, mit ihren genauen Angaben übel' 
Wohnungen und Arbeitss tätten haben sie 
nachträgli ch auch dem ' Stati sti schen Amt 
der L:mdeshauptstadt die Möglichkei t zu 
einer neuen Erfassung der inners tädtiSchen 
Pendelwanderung gege ben, deren wich­
tigste Erge bnisse im folgenden darges t el'lt 
sind. 
Das Stat is ti sch e Amt hat insgesamt rd. 
278000 Steuern achweise auswerten kön­
nen. Damit dürfte di e Masse der haupt­
beruflich Erwerbs tätigen in selbs tändiger 
oder abhängige r Stellung erfaßt se in. Die 
höhere Za hl von Erwerbspersonen bei der 
Volkszählung 1946 (342000 ohne di e 
se inerzei t Arbei tslosen) erkl ärt sich h aupt­
sächlich aus nich t voll oder nur gelegen t-

. li ch Erwerbstätigen, besonders auch Haus­
frauen deren Registrierkarten vom Ar­
b eitsa~t vorgestempelt . waren und di e 
infolgedessen Steuernachweise nicht e ~n ­
reichten. Sie können an dem GesamtbIld 
der beruflichen Pendelwanderung in Mün­
chen ni ch ts 'Wesen tli ches ändern . 

I 

In unse rer ers ten .. bel' icM is l zunächs L 
darg1!s teilt , wie s ich di e 278000 EI'\\" e r b -
täti ge n einerseils n ac h ih rer Wo hn un g 
und anderer eils n ac h der Lage ihrer 
Arbe i t ss Ui.tt e übe r d i e S t a dt ver­
te i I e n , wo bei d ie grö ßeren un te l' den 40 
SLadLb zirken noch w iter unLergegliedert 
s ind. Es zeig t s ich deutli ch , wie die Er­
\\'e rbs lätigen nach \\"i .e vor in der inneren 
Stad t mi t ihrer Kon zen Lration von Ge­
schäften und Büros zusammenströmen , 
so da ß besonders im 4. Stadtbezirk (Pro­
men adepla tz) , der eige n Wchen Ci ty mi t 
den Hau ptgeschäftss tra ßen , rd . dreißigmal 
soviel Berufst ä tige tu'bei ten , a ls dort woh­
nen. Von den Innenbezirken is t nur einer, 
nämlich der 7. (Nördli cher FriedhOf), 
ni cht zule tzt ein bevorzug tes Stl'denten­
viertel, überwiegender 'iVo hnbezirk. Als 
überwiegende Arbei t bezirke erscheinen 
rerner dI e I nd us tri evicrtel gegen den 
Stadtrand zu , vor a ll em Freimann , Ober­
. endling, Milbe rt~ho j e n und All ach . Je­
doch kommt der Ü berschuß an Erwerbs­
t ä ti gen in keinem di ese r Ge bie te a n den 
der Inn enbezirke h eran weil viele In­
dU>lri earbeitcr Und -ang'e tellle in der 
Nähe der Werksan lagen wohnen. Als 
überwi egende \Vo hn bezir ke zeichnen sich, 
abgesehen von den Vi llenvorortei1 und 
Kolonien (u . a . Harl aching , W~ldrriedhor ­
gegend , Gern und das wes tli che Nymphen­
bIH'g, Kaltherberge, Am Hart , Waldper­
lach, Gartens tadt und 'iiVald trudering, 
I-I a rthor , Großhadern , Obermenzing), 
un ter den vol kreichen Stad tbez irken be­
sonders Sendling, 'iVestend Laim und 
Berg am Laim a b. Nicht selt~n find en wir 
ein ann äherndes Gleicho-ewich t zwischen 
Wo!m - und Arbei ts bevhl leerung (u. a. in 
Hald!1ausen, Au , Neuhausen ). was dar­
auf lundeutet, daß Mün ch e n im Gegen­
sa tz zu mancher anderen Großst adt a u ch 
in. r ä umli ch e r Beziehung eine a u s ge ­
g h chen e Wirtsc h aft ss truktur hat. 
l!:aßt f!1 an <;l.ie 64 Einzelpositionen unserer 
Uberslcht JIl 3 große Gebiete, den Stadt­
k.e,rn (Stadtl?ezirke 1-13), di e Randbe­
Z!l ke und dI e dazwischen li egenden Be­
ZIrke ~usammen so ero-ibt s ich im Ver­
gleich mit 1939 fo lgend~s Bild (S , 131 0.) 
Im Stad tkern wohnten also 1947 nur '/0, 
es arbei te ten dort aber reichli ch ' /0 aller 
Erwerbstätigen. In den' Zwischen bezirken 
wohnten fas t di e Hälfte BeschäftiO'ungs­
m,ögli chkeiten gab es dOl;t aber nur für rd. 
' / 3 .. E~was g ünstiger ges taltet sich da$ Ver­
haltnlS zwischen AI' b"eits- ur_d Wohn­
.bevölkerung wieder für die R andbezirke , 
In denen 36 % der Erwerbstätigen ihre 
'iVohnung und immerhin 29 % ihren 
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In ne bens tehend em Gebiet 
Ge biet wo hnen 

I 
ar beite n 

191,7 1939 1947 1939 
Zahl % % Za hl "' 0' 

'" ' 0 

Stadtl,ern 
Zwischenbe·z'i ;·kc·. ·.·. ·. ·.·.·. ·.·. ·, ·. ·. '. 

1,5829 16,5 29,7 [ 102072 36 ,S 55 ,5 
13257 1 1. 7, 7 1.3 ,7 88 690 3 1,9 25,3 

R and bezirke ........ . ....... 995 10 35.8 26,6 81 221. 29.2 18 ,3 

Zusa mme n . .. . ... . .... ..... .. 277 910 100,0 100.0· ')277 910 100.0 ' )1 00,0 

') E inschI. 5921, (= 2,1 %) sog. Auspcndler , die außerhalb des Stadtkreises Münche n arbe i te n~ 
, ') E inschI. 0,9 % Auspendler. 

Arbeitsplatz haben. Wie in fast allen 
Großstädten hat auch in München der 
S t adtk e rn durch die Kriegszers törungen 
seit 1939 sehr a n Bedeutun g verlor e n, 
es is t jedochin t eressant , daß er a ls Wo hn­
ge bi e t s t ä rk er in Mitleidimschaft ge ­
zogen worden ist wi e a ls Sa mm el­
punkt d es Berufs - und Erwerbs­
I e be nso In den letzten J ahren ist es be­
reits gelungen, zahlreiche Ladengeschäfte, 
Büros von Firmen und Behörden, Werk­
s tä tten von Handw~rkern usw., mit denen 
man vorübergehend in entferntere Stadt-' 
gegenden ausgewichen war , wieder iu das 
Stadtzentrum zU legen. Für die Stad t ­
planung besonders wichtig is t ferner , daß 
die R andbe zirke für das Erwerbs­
l e be il mehr und mehr an Bedeutung 
gewinnen. . . 
Das aufgezeigte Ausein anderfall~n von 
Wohnungen und Arbeitsstä tten ist die 
Ursache für die innerstädtiscnen Pendel­
wanderungen der Berufs tätigen. Über 
ihren Umf a ng muß man zU v.erschiedenen 
Aussagen kommen, je nachdem man den 
Pendlerbegriff abgrenzt. Streng genom­
men is t jeder ein Pendler, der .nicht am 
Si tz seiner Wohnung auch die Arbei t s­
s tä tte hat. Um jedoch di e unbedeutenden 
Nahwanderungen auszuschalten, empfiehlt 
es sich, als Pendler nur diejenigen anzU­
sehen, die, wenn sie zur Arbeitsstä tte 
gelangen wollen, ihren Wohnbezirk yer­
lassen müssen, vorausgesetzt, daß' diese 
Wohnbezirke genügend eng begrenzt wer­
den, Von den mit den Steuernachweisen 
1947 erfaßten 278000 Erwerbstätigen 
hatten nur 87000 oder 31 % ihre Arbeits­
s tätte in dem Bezirk oder Bezirksteil, in 
dem ihre Wohnung gelegen ist. Unter 
diesen "Nichtpendlern" dürften die mei­
s ten Geschäftsleute oder freiberuflich 
Tätige sein, mit deren Wohnung'en viel­
fach ein Laden, eine Werkstä tte, eine 
Arzt-oder R echtsanwaltspraxis verbunden 
is t : Rd. 191000, d as s·ind 69 % , müss en 

übe l' ihre n Wo hnbe zirk hin a us vo n 
und zur Arb ei.t ss t ä tte pend eln . Bei 
den Arbei tnehmßrn , di e nur in Ausnahme­
fällen, z: B. als Diens t- oder Werkwolh 
nungsinhaber, ihrem Beruf im Umkreis 
ihrer Wohnung nachgehen können, wird 
di eser An teil noch viel höher li egen. Vor 
dem Krieg -1939 -waren in München 
etwa 62% der Erwerbstätigen Pendler. 
Die Zu nah m e ist eine Folge der Kriegs­
zers törungen, di e, wie wir gesehen haben, 
di e Bevölkerung in ihren Unterkünften 
mehr nach dem Stad trand verwiesen 
ha t als in ihren Arbeitspliltzen. Das 
Pendeln und damit der Verkehrs'bedarf 
müssen weiter anwachsen, wenn die -
allerdings schwierige - Wohnungsin­
standset zung im Stadtkern nicht Schritt 
hält mit dem raschen WiederaUfbau des 
Geschäf ts zen trums. . 
In welchem Maß tragen nun die einzeln en 
Stadtbezirke zU dem Gesamtstrom der 
Pendelwanderung in unserer Stadt bei ? 
Es verst eht sich von selbst, daß die ab­
solut s tärkst en P endlerm asse n a us den 
großen und di c'htbe s~e delt e n W ohn­
g eg end e n (u. a . SendUng und Nymphen­
burg je . 120q9, Schwabing-Ost, Laim, 
Westend und Außere Dachauer Straße je 
8-9000)' s tammen, Das heißt aber nicht, 
daß dort die Berufstätigen immer auch 
relati v am meist en pendeln müssen, 
denn die großen Wohn bezirke biet en in 
ihren zahlreichen Einzelhandelsgeschäf,ten, 
Handwel'ksbetrieben, Firmenbüros usw. I 

überdurchschnittlich vielen Erwerbstäti­
gen nahe bei den Wohnungen Verdienst. 
möglichkeiten, ähnlich wie di e Außen. 
bezirke rniJ; erhalten gebliebenem land­
wirtschaftlichem Charakter, in denen die 
Bevölkerung ~ aturgemäß seßhafter ist als 
im engeren s tädtischen Siedlungsraum. 
Sucht man aus der Übersicht auf S. 13~ 
die Gebiete mit dem höchst en , Pro zen t ­
anteil an Pendlern heraus, so ergibt; sica 
folgende Reihe : . 
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Erwel'bstätige und ' P e ndl c r im Sta,cltkl' c is Mün ch en 
. Stand Novcmbcr 1947 1 ) 

In nebenstehend em Stadtbezirk Von den dort .Wohnenden 
(Sp . l) arbeiten in 

Stad tbezirk wohnen 

I 
arbeite n 'Vohnbezirk land . Stadtbez.') 

Nicht-Pend le1' Pendler 

Zahl I % Zahl I % Zahl I % Z,lhl I % 

Max·Joseph.Platz . .. 14161 0,5 7557 2,7 498 35,2 918 64,S 
Angerviertel ...... .. 1955 0,7 7902 2,8 714 36,5 1241 63,5 
Sendlinger Straße .. . 1 '173 0,5 5362 'J,9 . 459 39,1 7'J4 60,9 
Promenadeplatz .. ... 321 0;1 9482 3,4 176 54,8 '145 45,2 
Ludwigstraße ... .. :. 4212 '1,5 10603 3,8 1716 . 40,7 2496 59,3 
Königsplatz . ...... . 2726 1,0 9 '153 3,3 978 35,9 '1748 64,t-
NördJ. Friedhof. . . .. . 3703 1,3 1760 0,6 609 16,4- 3094 83,6 
Marsfeld ..... . ... . . 2549 0,9 8987 3,2 930 36,5 '16'19 63,5 
Theresienwiese .... . . 3828 '1,4 15423 5,6 1737 45,4 209'1 54,6 
Schlachthausviertel .. 6610 2,4 ' 7703 2,8 2283 34,5 4327 65,5 
Wittelsbacherstraße 6543 2,4 4357 1,6 1086 16,6 S 457 83,4 
Gärtnerplatz .. ... . . 4127 1,5 3813 1,4 . '1257 30,5 2870 69,5 
Max·II-Denkmal .... 6666 2,4 9970 3,6 2451 36,8 42'15 63,2 
Haidhausen-Nord ... 9209 3,3 77'1'1 2,8 2733 29,7 6476 . 70,3 
Haidhausen-Süd . . . . 9559 3,4 "1018 2,5 2 546 26;6 7 013 73,4 
Au ........ . . .. .... . 6 295 2,3 4 830 '\',7 1 63'1 25,9 4 664 74,1 
Obergiesing .. ... . .. . 1 9460 3,4 7 '142 2,6 3042 32,2 6418 67,8 
Untergies. -Harlach ... 11 562 4,2 5237 1,8 2927 25,3 8635 74,7 
a) Unterg iesing .. . ... . 5289 1,9 2339 0,8 1 ·308 21, ,7 3 98 1 75 ,3 
b) Ha rlaclling . .. . . .. . 6273 2,3 2898 1,0 1 6 19 25,8 I. 65/. 7 1. ,2 
Sendling . . ..... ..... '16994 6,1 '108'17 0,9 48'15 28,3 12179 71,7 
a) zw.AItersh.u.waldr. 3 728 1,3 1 714 0,6 8 10 ~ 1 1 7 29 18 78 ,3 
b) übr. 19 . Stbz ..... . . 13 266 li,8 9 103 . 3,3 I. 005 30,2 9 26 1 69 ,S 
Westend . .. . . : .. ... . '12951 4,7 8409 3,0 3995 30,8 8956 69,2 
INeuhausen .. ...... .. 7048 2,5 71 34 2,6 1762 25,0 5286 75,0 
Schwabing-O, Freim. 15512 5,6 17421 6,2 6548 42,2 8964 57,8 
a) Schwabing-Ost .... 10 919 3 ,9 11 206 4,0 I. 360 39,9 6 559 60,1 
b) Freimann usw. 4 593 1,7 6 2 15 2 ,2 2 188 47,6 2 405 52,1. 
NymphenbUl'g, Gern 16072 5,8 8465 3,1 3883 24,2 12189 75,8 
a) öst l. } Linie Neder- 11 618 1.,2 5 160 1,9 2 ld 7 20,8 9201 79 ,2 

Iingerst. ,Neu-
wittelsbach, 

I t' 466 b) westI. SteubenpI. I. 1.54 1, 6 3 305 1,2 32;9 2988 67 ,1 
ThaHurchen, Ober- . 

senclling, Forstenried 9533 3,4 11231 ' 4,0 3251 34,1 6282 .65,9 
a) Thalk., Ludwigshöhe I. 360 1,6 5 639 2 ,0 1. 43 1 32 ,8 2929 67 ,2 
b) Obersendling 37ft 1 ,3 ,. 936 1,8 1 325 35,7 2386 6 /. ,3 
c) Forste nried , Kreuz- . -

491;, MaxhOf . .. .. . . ... . 1 462 0,5 656 0,2 33,9 967 66 ,1 
Lairn ....... . .. . .. . . 11251 4,1 6424 2;3 3106 27,6 8145 72,4 
Schwabing-West . . .. . 8646 3,1 6080 <2,2 2510 29,0 6136 71 ,0 
Schwab.-N, Milb.hof. 10623 3,8 9278 3,3 2790 26,3 7833 73,7 
a) zW.elemensst. u: Kan. 1.232 1,5 2550 0,9 953 22 ,5 3 279 77 ,5 
b) Mitbertshofen ...... ,. 220 1,5 6 236 2,2 .\ 521 22 ,6 2699 77 ,1. 
c) KaItherb ., Am Hart. 2 171 0,8 1.92 0,2 316 14,6 1 855 85 / 1; 
Äuß. Dachauer Str., -
Moosach .. . .. ..... 1~ 328 4,4 8362 3,0 3580 29,0 8748 71,0 

a) Auß. Dachauer Str .. 7 700 2 ,8 5 155 1 ,9 1 956 25 , 4 5 7 t,4 7 1. ,6 
b) Moosach, Hartm.hof. 4 513 1,6 3 179 1,1 1 .6.07 35,6 .2906 - 6 /. ,11 
c) Eggartep .. .. .... . . 115 0,0 28 0,0 17 1/.,8 ·98 85 ,2 
Bogenh., Oberföhring, \ 

, .'. Dagliing ..... .. ... 10 685 3,8 - 9382 3,4 3551 33,2 7'134 66,8 
a) Bogenhause n, Priel . 6641. 2,4 7 256 2 ,6 2279 3!' ,3 \ 4365 
b) Oberföhring ..... . . • 606 0,2 790 0,3 2 16 35,6 390 
c) ü·br. 29 . Stbz ....... . 3 435 1,2 1 336 0, 5 1 056 30,7 2379-

') Nach den bei der 108 . Lebensmittelkartenausgabe eingereichten "Steuer'nachweise-n" 
2) Einseh!. insgesamt 59 2 4 ( = 2,1 %), die außerhalb lIluncllen arbeiten. 
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F ortsetzung VO l1 Se ite '1 32 

In nebens tehendem Stad tbez ir k \ Oll den do r t Wohn enden 
(Sp. 1) arbeiten in .... 

Stad tbcz irk wohnen 

I 
arbeiten Wohnbez irk I a lld. Stad tbez. ' ) 

Nielr t-Pendlcr Pe nd ler 

Zah l I % Za hl ', I 0' Za hl I %. Za lll I % / . 

30 Ramersdorf, Per/ach. 10 306 :3,7 7 982 ~9 / :37n 36,6 / G 532 6:3,-1, 
a) Ramersdo rf ... .. ... 8 H 7 2,9 6 938 2,5 3 003 37,0 fJ 111. 63.0 
ll) Per lach . . .. . .. . ... 1 29 1 0,5 817 0,3 582 115; 1 709 5/1,9 
c) w ald perlach . . . .. . . , 898 0,3 227 0, 1 189 21,0 709 7D,0 

31 Berg a m Laim . . .... 7448 2,7 2450 0,9 'I :338 18,0 6 '1'10 82,0 
32 Trudering . .. .... . .. 5 175 '1,8 2 755 '1,0 '1 753 :33,9 :3422 66,'\ 

a ) Straß-, Ki reht rud ., 
2 02 i 0;6 R iem 0, 7 '1 651. 876 1.3.3 1 145 56.7 

b) Garten'si: T'r~d'er;ng : 1 15/• 0,1. 358 0, I 260 22 ,5 8~4 77.5 
cl Nc u- u. \Vald trud . .. 200O 0, 7 743 0,3 617 30,~ 1 383. 6~. 1 

33 F eldmoch., Ludw.feld 3574 1,2 1 878 0,7 '11 51 :P'> -,- '2423 67,8 
al Lercllenau ... . . . . . 952 0,3 36 /. 0,1 218 22,9 734 77, 1 
b) l"asanerie-No rd . . . .. . 371 0,1 321 0,1 11. 5 39 ,1 '!2 6 öO,V 
c) Har thof . . . ... . . . .. 605 0,2 122 0,1 66 10,D 53v 89 , 1 
d) Fe ldmoching ...... . 1 595 0,6 827 0,3 69 1 1.3 ,3 uO ft 56 ,7 
c l Ludwigsfeld . . . ... . 51 0,0 244 0, 1 31 60,S 20 39,2 

34 Großbadern . : .. . .. . 3889 1,4 1754 0,6 '1286 33,1 260:3 66,9 
35 Pasing .... , .. .. . . . . 7 208 2,6 5 766 2,1 :3 078 42,7 4 130 57,:3 

• a l Kolonie I und II . .. . 1 563 0,6 1 168 0,1. /J3/, 27,S 1 129 7 ~ ) 2 
b) üb T'. 35. Stbz . . . . .. . 5 G/. 5 2,0 4 598 '1 ,7 2 G/. /. 46 ,8 J 00 1 53.2 

36 Solln .... . ... .. . . .. 2449 0,9 '1 631 0,6 1 @82 44,2 'l367 55;8 
37 'Ohermenzing . .... . . 4'1 47 1,5 1712 0,6 1299 3t ,3 2848 68,7 
38 Allach, Untermen zing 4 997' 1,8 5 339 2,0 2 203 44,1 2 794 55,9 

a ) All ach . . .... . ..... 2 666 1,0 1. 625 1,7 1 1>65 62,5 1 00 1 37 ,5 
b) Unte rmenzing 233 1 0,8 71ft 0,3 538 23, 1 '1 793 76 , ~ 

39 Aubing,." . . ... .. .. :3 76-! '1,4 3085 '1;1 1 642 43,6 2 122 56,4 
a ) Aubing . . .... .. . .. I 316 0,5 810 0,3 1. 9 1 37,3 825 62,7 
b) Neuaubing .. . . ... . . '2 4/,8 0,9 2275 0,8 1 151 1.7,0 1 29 7 53 ,0 

40 Langwied .... ... ... '1396 0,5 621 I 0,3 545 39,0 851 I 61 ,0 
a ) Langwied . . . ' ....... 302 0,1 101 . 0,1 95 31,5 - 207 68 ,5 
b) Lochhauscn , " . . . . .. 1 09/. 0,1. 520 0,2 45O Id ,1 6/. 4 58 ,9 

Stadt lUünchcn . ... . ... 12779 10 ILOo, 01 2)277910 12)100,011 86 715 1 31,21 191 19ii 1 68;8 

Anmerkungen s. S, 132. 

Stad t bezirk 

33 c lIartho r . . .. 89;1 
27 c Kallherbcrgc, 

Am Har t . .. 85,1. 
28 c Egga r ten' ... 85 ,2 
7 Nörd!.F riedh.83,6 

11 Wi ttelsba-
cherstr ... . .. 83,4 

31 Berga.Laim. 82,0 
23 a Ny mphenbg., 

äst !. ... . . . . 79,2 
, 30c w aldperlaeh 79,0 

Stad tbezir k 

19a zW·. AILersh. 
u . wa ld fr .hof 78 ,3 

27 a zW.C lemens-
st r. u . Kanal 77,5 

32 b Gar te nstadt 
TruQering .. 77 ,5 

27 b Mil bcrtsho r. 77,1. 
33a Lerchenau .. 77,1 
38 b Untcrmenz , 76,9 
18a Untcrgicsing 75,3 
21 Ne uhausc n . 75,0 

D er Orts kundige w eiß, d aß diese Auf­
s t ellung in d er H a uptsach e ge~hlossene 
Wohn b loc k s und Siedlungen, vorwiegend 
Arbeiterkolonien , enthält, in d enen also 

von 4 Erwerbs tä tigen mindes t ens 3 a uf 
P endelfahrt gehen müsseh . U nter den 
g roßen W ohn b ezirken e rsch einen hie r 
n a mentli ch solch e ; di e von Beh örd en- und 
Büroanges t el,lten b evo r zug t werd en , wi e 
z . B . der. 7., 21. u nd 23. Be zirk (NördJ. 
F I' iedhof, Neuh ausen und d as ös t1 iche 
Nymphenburg ). Die ausges prochenen 
Villenvororte, z. B, Solln , Obermen zi ng, 
Großh adern , H i.ll'laching s ind en tgegen den 
Erwa rtungen nicht d a runte r, d a offenoa r 
v iele Ang.eh örige der dort in s Gewich t 
f a llenden intellektuell en Sc]üchten ihre 
Berufs arbeit i n der Wohn ung verrich t en 
können und di e Not a n gewerblich em 
R aum häufi g a uch zur E inri chtung von 
Büros. in d en Eigenheimen geführt h a t. 
In Solln z. B . s ind un t el' 100 Erwerbs ­
t äti gen nur 56 P end ler. Dieser Bezirk 
geh ört d a mi t i n di e fol gende R eihe d er 
W ohngegenden m i t den r ela ti v wenigs ten 

133 



Pendlern 
s tä tten : 

nach bezil'ksfernen Al'bei ts-

38 a All ach , , , , , , 37,5 
33e Lud wigsrcld , 39 ,2 

4 PromenadcpJ. 45 ,2 
22 b Fre i mann , , 52,1. 
39 b Ne uaubi ng , 53,0 
35 b Pas ing (ohne 

Kolonien) , ,,53,2 
9 Theresienw" 5/. ,6 

30 b Perlach " . , 54 ,9 
36 So un " ", . 55,8 
32 a Trudering 

(Darr) " . ,. 56 ,7 
33 d Feld mach, . , 56,7 
40 bLochhause n 58,9 
5 Ludwigstr. , 59,3 

E s is t aber bemerkenswer t, daß die 
r endle'rquote untCI' den Se ktoren nur 
zwischen 66 % (Nord) und 71 % (Os t) 
schwankt. 
Den Verkehrsfachman n in te ressieren neben 
dem Umfang vor allem die R i chtun g en 
d e r inn e r s t ä d ti s ch e n Pe nd elwan­
d e run g" Es is t schwer , hier von ein an­
schauli ches Bild zu ge ben denn di e MöD'­

Diese GebieLe, in denen im Höchstfall nur li c~keilen des Aus- und Einpendel~s 
drei Fünftel der erwerbs tä tigen Bevöl ke- ZWischen den 64 Uh terschiedenen Ge bieten 
rung pendeln , sind im übrigen Geschäfts- sind naturgemäß äu ße rs t mannigfaltig 
oder Indus trieviertel (z , B, Promena'de- Das eingehende Materi al über tlie Ver: 
pla tz bzw, All ach, Freimann, 'Neuaubing ) flechtung der Bezirke Und Bezirks teile 
oder ehemalige Dorfgemeinden (Feld - u[ltereih ander li egt im Sta ti stischen Amt 
moching, Lochhausen) mit güns tigen 10- del'L3.ndesh a,uPts tadt vo r, Gewisse Grund­
kaIen Erwerb3möglichkeiten, Welche Rolle z~ge gibt di e üb~rsi cht auf S, 135, in der 
diese spielen, sieht man u~ a , an dem Qle aus den eillzelnen Wohnbezirken 
35, Stadtbezirk Pasing , der hier in das kommenden Pen~le rströme in je 4 Haupt­
alte Pasing, (35 b) und die ViJIenkolonien I zweige ze rl eg t s llld , je nachdem, ob sie 
und II (35a) zerleg t sind, Aus A\tpas ing , n,ach dem S tadtkern , , den Zwischenbe­
pendeln nur 53%, aus den Kolonien aQer zlrl~en , ,den ,Randbezirken oder über das 
72 % der Erwerbs tä tigen I Die wirtschaft- WeichbJld hill aus in di e nähere und wei tere 
li chen Gasichtspunktesindfürdas Pendeln Umge bung hinzielen l ) , Ferner is t der 
aber ni cht allein ausschlagge bend, Wer ':erkehr der Wohnbezirke mit den wich­
eine ihm g üns tig erscheinende Beschäf ti- tIg~ te~ Industriege bieten der Stadt; so­
gung antreten kann ; fräg t im allgemeinen welt sIch s?lche überhaupt deUtlicher ab­
zuletzt da rn ach , ob er' einen kürzeren oder he ~en (FI'eJmann , Obersendlihg, Milberts­
längeren Anmarschweg iur Arbei t hat. holen, AI! ach) , besonders kenntli ch ge ­
Nur so is t es vers tändli ch, daß die Be- n:tach t" , DJe Haupterge bnisse dieser ü ber­
völkerung derlnne~stadtim !5'an zenrel a tiv s,~ cht SJ~d folgende (8: 1360.) : 
m~hr, pendelt als ~le,der ZW1~chenbe zlrke , U berwi ege nd ge ht 'die W a nd e run gs ­
wJ e folgende -D,reJteJlung zeJgt : ' ,be weg ung am Morgen' s t a'dt ei n wärts, 

~ 
davon arbeiten 

'" .... 
I;Q N '" >l ~ , 

~~ 
", -

.0 "" '" ...; >l ,:: 
~~~ Wohnge'biet ' ~ Ei>l .; '" - '" . ..cl ~ Cl.) 0 ..... 'O ~ _ 

~'5 ':: '0'0 ", ,,,,':: 
d d d >l,::.cI Ei ,- >l'" <l> ,:: <> 0 

~..= ~ 
,_ Z 

I 
,_ C/l P< 

Zahl I % Zahl 1% 
Stadtkern 1,5829 14 89" 92,5 30935 67,5 
wischenbei:' : 132571 35988 27 ,1 96583 72,9 

Rand bezirke 995 10 35833 36 ,0 '63677 6/,,0 
Zusammen " , 277 910 8671 5 31,2 1911 95 68,8 
z 

avon' ) 
25 103 30,9 56 059 69 ,1 'Veste n 811 62 

Norde n ", , 38355 12999 33,8 2'5356 66,2 
Osten 58677 173 16 29,5 41361 70,5 
Süde n :::: : 53887 16403 30,4 37484 69,6 

d 

lllsofern von den 1910'00 P endlern 87000 
oder 46 % ihren Arbeitsplatz im Stadt­
ke,rn h ab,en, und zwar schwellen di e ein­
war ts gerJch te ten Ver kehrs bänder erst dort 
s tark an ,,, ,yo sie die großen Massen der 
Erwerbsta tIgen aus den Zwischen bezirken ' 
aufnehmen. Diesem nach innen gerichte- ' 
t~n Verkehr st eht aber was der Laie 
vielfach übersieht, ein s~hr ansehnlicher 
G.e~e n ve rke hr von solchen Berufs­
t atJgen gegenüber, die am Morgen von den 
Innen- und Zwischen bezirken dem Stadt­
rand zus treben, Er ist nach unserem 
Zahlenma terial, wenn man di e übel' die 
Stadtge ~i ete hinaus Pendelnden mit ein­
rechnet, Immerhin f as t haI b s o gro ß wie 
der , ye,~kehr n ach innen, ein für di e R en-

1) oder in aUSWärtigen Gemeinden (sog, Aus- ta,bI!l~atder lokalen VerkehrsmI' ttel a"ußerst 
pendler) - ' ) ohne Stadtkern. ' wiChiJger Umstand 

Wenn man die 27 Zwischen- und Rand­
bezil'ke nach den Himmelsrichtungen in 
4 Sektoren zusammenfaßt, tritt der 
P e ndl e r s trom a Us d e m W es t e ll, dem 
Schwerpunkt der Münchener Wohnlagen, 
s tar k hervor; O,; t en und Süden entsenden 
je etwa gte ichviel P endler, der Norden 
fäUt sowohl absolut wie auch relativ ab. 

Neben dem.verkeh~ nach der Stadtmitte 
SU und von Jhr weg e ntwickelt sicb in den 

tll:~den vor und nach Büro- und Ge­
schaf t sschluß ein äUße r s t reg e l' Ve r­
kehr s owohl der Zwis c henb e zirke 

:~ig~~r ~~e~e "AusPendler" s, ausführlich be­
(Mal 1948).' S. 91 der "Münehener Statistik" 
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Die Pe ndl er (Erwerb st i~tig e) im Stadtkreis Mün chen 
, nach de r Wand erun gs richt ung 

Stand November 19,j.71) 

Aus ne bens tehend .\Vohnbez. pend e ln nach "" 
Aus nebe nstehe nd . Wohn·bez . pe nde ln nac,h .. 

;: , -",,'" 
. , ~ 's 0:: 

, .0'" ,~ 

:::- - ::: ", " c_ - c ", " 

'" "' - c ~. C) ';:-C '" ; "' - c 
"'''' ' :-""= 

-:; - <:.> '" ~'5 - '" .0 

"" - '" '" ~-5 
.:::; <:.> 

- "" '-,< ~.:..c: :c; 't3.:..c . I..:..::: tn ..:..( 

" .. '0:... "::;;... 

'0 '~'N "' ::: =' .::: ':::l on" "' - =.:: 
'" 

c ·;:; c._ 'Os ~ 5 3'ß' ~·s ~2 'Os 

fil ~ <:.> "' <:.> g~ " " rn ~25 c <" ) 

N.o ~.o .... .0 rn N.o "''''' - -'" 

504 212 '166 :36 5'1 28
1 

3 765 3 'I :37 '1622 2U 932 
688 290 232 31 72 a '2. 60 1 2 055 9.1.3 11. 5 /.3 3 

409 . '164 '128 '13 30 b 1 139 1 0'2.1. 664 79 /.78 
c 25 58 15 - 2 1 

87 39 19 - 2 29 3 '190 '1969 'I 7'19 256 278 
'J"J59 H34 593 '1'10 'J29 a 'l 'H6 1 1 '2. 1 829 169' 177 

947 439 326 36 '133 b 12 /. 11 5 136 15 18 

1466 928 62:3 77 279 c 820 733 75/. 72 83 

729 577 25'1 62 '11 8 30 2683 '1 979 1462 408 254 
a 2263 1 583 1 099 169 220 

978 625 406 82 95 . b 229 228 19/. " 58 21 

2065 '1110 996 156 371 c '1 9 1 '168 169 181 13 

2852 1200 1276 129 404 31 2015 2423 1534 a38 248 

1598 699 510 63 161 32 1198 1060 998 166 145 

2180 1019 889 127 '183 a 400 402 284 59 67 
b 298 265 295 36 28 

307'1 '1. 642 16'10 153 331 c 500 393 101 9 71 50 

3204 '1925 17'14 170 328 33 598 962 825 69 809 

2357 1 '107 '1091 109 226 a 177 3/.7 188 22 · 283 

, 3146 '1620 1459 '193 304 b 73 75 57 2 1 3'1 
c 92 16 5 280 2 198 

4016 ' 1803 2 506 310 32t d 252 368 26 1 23 29 1 
1 852 917 '1 098 l U. 179 e /. 7 8 , 1 6 
2 16/. 886 1 408 '196 142 34 '1108 806 614 75 230 
5898 2749 3251 . 281 1 213 35 1 752 ' 969 1 '194 215 '181 
1 30'. 810 720 ,84 26 7 a 43 1 199 'dill 45 46 
/, 59/i 1 939 2 53 1 197 9/.6 b 1 321 770 7'.0 170 135 
4- 439 .r 2524 177'1 222 729 36 602 275 358 1,32 47 
2729 '1 529 893 135 441 37 1187 '539 992 130 321 
4432 2532 '1813 187 1079 38 885 702 1056 -J 51 720 
3 3:12 1 849 '1 2'17 '16'1 863 a 369 255 27 1 '1 06 . 67 
1 100 683 596 26 2 16 b 516 /.1,7 78,5 /.5 653 
5946 3939 2036 268 7.57 39 672 420 sn 'J57 77 
" 456 2 911 I 55/. 180 59 1 a 19 9 14 9 /.3 '1 '.6 32 
1 390 '1 028 /.82 88 166 b /.73 27 1 1.1/.1 2- '1tl 45 
2629 1629 1830 194 t '106 40 264

1 

209 340 I 38 H9 
1 359 750 707 ' 1'1 3 39 0 a '.6 48 106 7 2 1 

970 635 725 56 , 76 b 2 18 161 234 , 3 1 /.8 
300 '2.1. 4 398 25 130 

~1ü .1 87178 \ 52702 \. 45391\ 5 !l24\\ 3840 2267, 'I 667 371 518 15526 
3072 1505 1442 117 595 ') Nach de n be i der 108. L e bens mhte lkarten-
2818 2M5 23:37 '133 1749 ausgabe e ingere ichte n " Steuernachweise n. " --
1 362 1 017 8/. 4 56 610 ~) Aufge führ t si nd hier nur die großen lnclus tri r -

991 793 858 57 380 v iertel Freimann, Ol>crse nd Iing, Milbertslto fe 11 , 

465 735 635 20 759 Allach , 

wi e au ch d er Randbe zirke unt er - oder Nordnach Südund' umgekehrtdurch 
einand e r . Innerhalb des zweiten und das Zentrum hindurch müssen, Für die 
dri tten Ranges pen,deln nämlich rd, 45000 Masse Mr Übrigen bedeuten di e Routen 
Berufstä tige, das sind mehr als die Hälfte durch das Zentrum einen mehr odel' 
der nach der Stadtmitte Strebenden. minder großen Umweg, den nur Fahrrad~ 
Unter ihn~n sind, wie eine nähere Unter- besitzer und Weitstreckengeher vermeiden 
suchung zeigt, noch nicht ein Viertel können. Unsere Zahlen belegen also ein· 
(23,6%), die Wohnung und Arbeitsplatz deu tig die Notwendigkeit d es A us ­
in gegenüberliegenden Bezirken haben, baus ' der ä u ße r en Ringverbin.dun­
die also auf ihrem Weg von Ost nach Wes t gen, wie sie in noch gräßeren Slädten zum 
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Wohnge bi e t Aus ne benste he nden Wohn- SlatU.kern Zwisch. -ß ez. Hand bezir kr Sladl kre is ge bi e te n pe nde ln nach 
Zahl % Zahl X Zahl M Za hl % /0 

S tadtkern ................ . '1 5662 50,6 /, /, 3" \ /,6 ,0 27 175 "2 ,7 87 178 /,5 ,6 
Zwi sch e nbr zirkc ... . .. .. . . .. 7936 25,7 27 83 1 28 ,8 16 935 26 ,6 52 702 27 ,6 
Hand b e zi~ke .. .. . .......... 6 " 15 20,7 2 1 960 22, 7 17 016 26,7 /, 539 1 23 ,7 
Auswärti l<p Grmrinde n ... -. 922 3 ,0 2/, 51 2,5 255 1 /,. 0 592/, 3. \ 

Zusammen . . .. ............ . 30935 100 ,0 96 583 100,0 636 77 100,0 \ 9 1 195 '1 00 ,0 
d ar. nach lnd us tri e bezirken 2 028 .6,6 

unen tbehr:ichen Bes land teil des Ver kehrs ­
netzes ge hören. "'las mi t de!' Eröffnung 
der Obu3linie Waldfried hof-Lalm begonnen 
wurde so ll te a lso, gege benenfalls auch 
durch ' Ein beziehung der Reichsbahnring­
strecken, mi t Nachdruck wei tel' verfolg t 
w') rden: E in Dri ttes geht aus unserer 
Übersicht noch ganz klar hervor; di e 
\ 'Va nd erun ge n n ach den Industrie-

. be zi I' ke n s ind zwar in einigen kleinen 
Bezirks teiI"e'n , die zu den Industr.ien 
güns tig liegen, von größe rem Gewicht 
(u . a . lC\t ltherberge, Am Ha,rt, H arthof, 
Fe ldmoching ,' Un termenz lng 32-41 % der 
P end ler) das Gesa mtbi ld d e r beruf­
li chen P~ nd e l wanderung bes timmen sie 
ni cht e ntsc h eid en d , denn nur e twa 
8 % . allel' Pendler s tröme.h :,on ihren 
Wo hhbezirkeh nach den Wi chtigs ten In­
dU3triereviere·n. Die Masse der Indus trie­
al'bei tel' wandert in zahllosen kleinen 
Gmppen zu den übel' di e 'ganze Stadt 
zers treu ten Werken und Anlagen und geh t 
daher un te l' in dem allgemeinen Strom 
der in G3schäft oder Büro Erwerbs­
tätigen. 
Die Amwirkungen der Pendelwanderung 
auf den Verkehr in München s ind in 
unserem Sc h a u b il d darges tell t, Entlang 
den Hauptverkehrss trecken · und Haupt­
s traßen sind farbige Bänder eingedruckt, 
die durch ihl'ever.;chiedene Brei te andeu ten, 
wie s tark die einzelnen Verkehrsstrecken 
durch d ie im Bereich des Stadtkreises in 
beiden Richtungen pendelnden Berufs­
t ä tigen beansprucht w.erden. Nicht immer 
li eß sich dabei eindeutig festlegen, welchen 
Weg der einzeln.e nun .. wirklic~ zu seiner 
Arbei tss tätte ew schlagt, meist hat er 
aber nur wenig Auswahl, sodaß di e sche­
mati sche Zeichnung, im großen gesehen, 
den t atsächlichen Verhältnissen en ts pre­
chen wird. Insbesondere sieht man 
die außerordentli che Überlas~ung ~ es 
Ze ntru'ms, di e dadurch verstarkt ~vJrd, 
d aß auch die zwischeh den AußenbeZirken 
Pendelnden überwiegend durch das Stadt­
zen trum hindurch müssen. Die Bänder 
zwischen den von der Stadtmitte ent­
fernten Be zirken sind , dünner, als sie 

8388 8,7 5 11 0 8,0 15 526 8, 1 

erscheinen würden, wenn das Ve rkehrsnelz 
den Erfordernissen des Berufspendelvel'­
kehrs besser argepaß t wäre. 
In unserer letzten Übersicht (S. 137 ) is t 
versucht worden, di e ungefähren En t­
f e rnung en, di e die Pendler zurücklegen 
mü>sen, in Kilometergrenzen festzulegen, 
wobei di e über die Stadt hin aus Pendeln­
den, die oft wei te Strecken mit der Bahn 
fahren, unberücksichtigt blieben. Bei 
einer vernünftigen .zuordnung von Woh­
nungen und Al'beitss tä tten wird sich im 
Bereich einer Stadt von der Größe Mün­
chens der Pendlerweg im allo-e meinen in 
erträglichen Grenzen halten . bRd, 65000, 
d .. s. ein reichli ches Drittel (35%), haben, 
I-!In ~ und. Rückweg zusammengerechnet, 
taghch eme Entfernung von höchs tens 
5 km zurückzulegen. Es werden dies im 
~llgemein e n ,Fußgänger se in. Die res t­
li chen zwei Dri ttel sind wohl überwiegend 
Dauerfahrgäs te der städt. Verkehrsmittel 
oder s ie benutzen das Fahrrad das be­
kan~ tli ch in ~ünchen eine größ'ere Rolle 
a ls m den meis ten anderen Großstädten 
s pie! t . . Die Masse diesel' Fahrpendler" 
hat Wege zwischen 5 und '11 k(ll (80000 
oder 43 %), schli eßfich is t unter 10 Pend­
lern aber immer aUch einer , der die halbe 
Stadt durchqueren muß und so auf eine 
TageSleistung von 20 km, dem ungefähren 
Durchmesser unseres Stad tb'eises kommt I 
Am günstigsten sind naturgemäß die im 
Stadtkern wohnenden Pendler gestellt. 
Oll'-'~ 
~--==,-.:.c: 
~~c Pe ndler .d 00'-

insgesamt "'-"' 
~~ :g 

.Q .... 

Oll .... " 

~; ~ z ahl ! % 

bis . 3124520 13,2 
üb. 3- 5 40270 21,7 

" ~- 7 35418 19,2 

" 
7- 9 23916 12,0 

" 9-11 19720 10,7 
" 11-15 23964 12,9 
" 15-35 17454 9,4 

davon Pe ndle r aus dem(n) 

Stadt- hi!lchen- , 
kern hezirk en 

zahl ! % zahl ! % 

11199 37,3 10595 1l,4 
7732 2'5,8 20693 23,0 
4837 16,1 20156 21,4 
2233 7,4 13600 14,4 
1802 6,010729 11,4 
1491 5,0 11982 

71 9 2,4 5377 

Rand-
bezirken 

zahl! % 

2735 4,5 
10845 
10425 

8083 
7189 

17, 
17, 
13, 
11, 
17, 

7 
1 
2 
8 
2 
5 

12,71 104~1 
5,711358 ]~ 

Z us, " .11852711100,01300131 100,019413211 00 ,0161 ]261 100.0 
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Von ihnen al'bei ten mehl' als di e Hälfte der Al'bci lskrafL zu tun is t. wird di es nicht 
innerhalb der zum Stadtkern gehörenden gern hören, a ber man sollte r"li cht vergessen, 
Bezirke 1-13, und es überrascht daher daß vielen die Virohnuiig im Grünen mehr 
ni cht , wenn für diesen 'Vohn bereich der wert is t als das Opfer einiger freien 
An teil der "Gehpendler" auf 63 % an- Stunden. Eindämmen lä ßt sich di e inner­
s teigt, was, nebenbei bemerkt, der I-Iaupt- s tädtische Pendelwanderung der Berufs~ 
g l'und dafür is t , daß inn e r e Ringlinien tätigen ni cht, es se i denn , man bau t ganz 
s ich wenig ren tieren. Die Pendler aus den gl'O ß um oder beschränkt gar di e Frei.­
Zwischen bezir ken haben bereits wes.en t ich zügig kei t. Verhältnismäßig leich t is t es 

. wei te re 'Vege, und in den Rlndbezirkeh aber , ihre Schattensei ten aufzuhellen, in~ • 
h at jeder 5. Pendler eine Strecke von dem man den Verkehr fort und fprt ver7 
dUl'chschnittli ch 20 km hinter sich, wenn bessert und dabei di'e Interessen der 
e r am Abend nach Hause kommt. Der Bel'ufspendler un tel' den Verkehl'smi ttel­
S:nialpolitiker, dem es um die Schonung benutzern gebührend berücksichtigt. 

Di c P endl er (Erw erbstätige) .im Stltcltkreis Münch en na~h Entfernungszollen 1) , 

i: \\ 'cg Wohnung-Arbe i tsstäLtc -:: Weg Wohnunl! - ArbeilsstHte 
und zurüc k in km und zurück in km s s 

" - . "" 
C) I - "" = '" "" t- "'- - "" - "" = '" I "" 

t- "' - - "" - ." 
"0 '" .... ." ;..t- .... '" .... - .... - .... '" "0 '" ~ l.."') ,--l- .... e> .... - .... - ;..'" .3 '" ~.~ . .ßcn C)'" "' ", c)'" 15.~ ~ '" 2,~ . .ß.Cf2 c) '" c) '" C)'" C)'" .0.- .0 .- .0.- .0.- .c._ .0.- .0 .-rn .0 :::.0 :::.0 ::.0 :::.0 :=.0 :;: .CI rn :ci := .0 :::.0 :=.0 :::.0 ::::.0 :::.0 

1 369 265 49 107 331 47 12 28 759
1 

948 20301 '1 450 1 0821 '1 786 469 
2 627 '195 167 50 89 61 2'1 a 759 888 1 629 903 71 9 550 . 15 t 
3 355 '149 73 44 37 23 20 ' b - 26 394 539 31.6 1211 31t 

c - 34 7 8 17 25 7 4 82 17 '15 19 4 5 3 29 733 924 1752 1341 730 930 . 468 
.5 861 822 213 77 250 '109 54 a 733 852 1 302 666 25 0 229 161, 
6 925 259 184 80 105 110 49 b - 20 69 100 61• 69 53 
·7 907 1026 496 50 325 144 69 c - 52 381 575 416 632 25 1 
8 322 6'19 286 109 85 96 40 30 - 1440 771 1 'l16 1150 837 810 

a - 1 367 669 983 95i 579 395 9 671 603 228 270 85 109 43 b - 73 57 133 137 151 100 
10 1205 '1046 787 778 . 63 153 139 c - - IJ 5 - 61 107 315 
11 1884 1254 1110 386 318 257 '1'19 31 - 1208 1433 763 1069 1017 482 
'12 1381 377 595 163 61 183 47 32 ~ 114 343 2 388 964 1445 
13 1610 1100 634 100 347 194 103 a - 5 92 - 177 Id 8 391, 

b - 109 91• 2 178 275 .200 
14 '1381 1994- 1499 406 388 507 148 c - - 157 - 33 27 1 851 
15 1077 2680 1232 749 405 54'2 158 33 '15 379 168 327 317 6'15 533 
16 1048 1650 .955 346 190 259 107 a 2 225 34 56 157 . 171 67 
17 1342 1792 1342 789 461 499 b ~ 23 13 30 15 67 57 - c . 13 75 108 24 144 94 79 
18 637 2270 979 t175 1646 994 624 d - 52 6 216 - 279 328 

a 637 1573 720 41 8 27 1• 108 137 e - I. 7 1 1 4 2 
b - 697 259 757 1372 88 6 1.87 34 - '1177 57 490 241 1000 563 

19 - 3041 2460 2309 2007 1532 549 35 401 35 583 70 141 1230 1455 
a - 593 191. 1.17 740 601 289 a 300 - 106 11 69 287 311 b - 24 1.8 2266 1892 1267 93 1 260 b 101 35 1,77 59 72 943 1 1 V, 

20 '1190 3427 1849 656 853 313 446 36 - 24 210 78 3 30'1 619 
2'1 1323 1453 1176 481 142 415 16'1 37 240 170 304 175 44 807 978 
22 575 2279 2240 '1113 448 1381 741 38 - 714 124 78 98 323 1306 a 575 2238 1809 977 170 264 365 a - 53 38 13 7 11,0 61,1, 

b - Id 431 136 278 1117 376 b - 661 86 ' 65 91 183 662 
23 1368 1590 3068 2772 1425 '1285 413 39 344 1 250 123 12 173 1062 

:L 11 86 1201 2753 2039 . 676 908 258 a . 225 1 29 11 3 11 55 345 b 182 389 315 733 749 377 155 b 119 - 221 10 1 118 717 
24 - 1140 1070 761 '1124 1260 733 40 30 

- ~/ 
86 67/ 102 

221 500 a - 632 656 536 631 243 11 8 a 11, 31. 21. 16 18 88 b - 482 268 109 1,03 81~ 256 b 16 -52 1.3 8~ 4 412 c - 26 146 11 6 90 205 359 
j\Iü.124 529140 270135 41812~ 916119 720123 964117 454 25 - 219 1732 1549 1895 '1868 511 

26 1710 1881 1056 615 163 342 252 
27 499 1432 1362 1329 1066 1309 703 

:t 1,96 293 8H 6521 268 515 158 1) Nach den bei der 108. LebeI'lsmilte lkartenausgabe 
] ) - 442 459 490 577 380 291. e ingereichten " Steuernachweisen". Ohne jns"esamt 
c 3 697 62 187 22 1 414 251 5924, di e außerllalb MünChens arbeiten. " 
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